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&lt;p&gt;&lt;strong&gt;Russlands
Wirtschaft unter Druck: Demografische

Krise und Fachkräftemangel&lt;/strong&
gt;&lt;/p&gt;

Russlands Wirtschaft leidet unter alternder Bevölkerung
und Fachkräftemangel. Lösungen scheinen in weiter Ferne.

Russlands Wirtschaft ist mit einer ernsthaften demografischen
Krise konfrontiert, die langfristige Auswirkungen auf die
Gesellschaft und die geschäftliche Zukunft des Landes haben
könnte.

Herausforderungen für die Bevölkerung

Die Bevölkerung Russlands altert rapide, und die Geburtenrate
stagniert, was in den kommenden Jahren zu erheblichen
Herausforderungen führen könnte. Experten wie Harley Balzer
vom Atlantic Council heben hervor, dass die demografischen
Probleme durch den anhaltenden Krieg in der Ukraine verschärft
werden. Die Wahrscheinlichkeit, dass sich die Bevölkerung bis
zum Ende des Jahrhunderts halbiert, wird als alarmierend hoch
eingeschätzt.

Fachkräftemangel als langanhaltendes
Problem

Ein gravierendes Ergebnis dieser demografischen Entwicklung
ist der Fachkräftemangel. Bereits 2023 fehlten in Russland rund
4,8 Millionen Arbeitskräfte, und Vorhersagen deuten darauf hin,
dass sich die Situation im Jahr 2024 nicht ändern wird. Elvira



Nabiullina, die Gouverneurin der Zentralbank, warnte, dass
dieses Problem das Wirtschaftswachstum Russlands stark
bedrohen könnte, insbesondere angesichts der umfangreichen
Mittel, die in das Militär investiert werden.

Die Rolle des Militärdienstes in der
Bevölkerung

Die Mobilisierung für den Krieg hat zusätzlich das
Bevölkerungswachstum eingeschränkt. Hunderttausende junger
Männer werden an die Front geschickt, was das
Fortpflanzungspotenzial der Nation behindert. Alexander
Bastrykin, Chef des russischen Ermittlungsamtes, gab zu, dass
Migranten, die sich weigern, sich für den Militärdienst zu
registrieren, teilweise in Konfliktgebiete geschickt werden.

Regierungsmittel zur Bekämpfung der
Geburtenkrise

In Reaktion auf die demografischen Herausforderungen hat
Präsident Wladimir Putin verschiedene Maßnahmen ergriffen,
um die Geburtenrate zu fördern. Dazu gehört der Versuch, den
Zugang zu Abtreibungsdiensten zu regulieren. In einigen
Regionen wurde die Durchführung von
Schwangerschaftsabbrüchen in privaten Einrichtungen sogar
eingeschränkt.

Ängste und gesellschaftliche Trends

Vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen Unsicherheit und der
ständigen Kriegsgerüchte neigen viele Frauen dazu, Kinder zu
bekommen. Die wachsende Unsicherheit beeinflusst direkt die
Entscheidung junger Paare, Familien zu gründen. Die hohe
Sterblichkeitsrate in der Bevölkerung, die auf Faktoren wie
ungesunde Lebensweise und übermäßigen Alkoholverbrauch
zurückzuführen ist, trägt ebenfalls zur komplizierten Situation
bei.



Ausblick: Was kommt als Nächstes für
Russland?

Die demografischen Probleme und der Mangel an qualifizierten
Arbeitskräften werden nicht nur die wirtschaftliche Stabilität
Russlands gefährden, sondern auch die soziale Struktur und das
tägliche Leben der Bürger erheblich beeinflussen. Politische
Maßnahmen zur Förderung der Geburtenrate sind ein erster
Schritt, doch viele Experten glauben, dass umfassendere
Strategien zur Integration von Migranten notwendig sein
werden, um der demografischen Krise entgegenzuwirken.

Die Herausforderungen, vor denen Russland steht, verdeutlichen
die dringende Notwendigkeit, langfristige Lösungen zu
entwickeln. Andernfalls könnte das Land in der Zukunft mit
gravierenden sozialen und wirtschaftlichen Problemen
konfrontiert werden.
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